
Zeitschrift: Saiten : Ostschweizer Kulturmagazin

Herausgeber: Verein Saiten

Band: 11 (2004)

Heft: 121

Rubrik: Pfahlbauer

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Für einmal hat die Redaktion hier dem Herrn
Pfahlbauer einen Auftrag gegeben. Der hat in
selten gutmütiger Weise zugesagt und den

leidenschaftlichsten, umtriebigsten, langfristigsten

und also bedeutendsten Veranstalter aus
den frühen Jahren der Grabenhalle, Jogi Neufeld,

an seinem langjährigen neuen Wohnsitz
in Wien ausfindig gemacht und ihm ein paar
Fragen gestellt.
Ein Alter Ego unseres Charlies fuhrwerkte
einst auch auf dem Skunk-Karren rum, dem

Fanzine, für das der junge Rebsteiner Jogi
Neufeld in den Jahren 1985/86 einen grossen
Teil seiner Zeit und Kraft hergab; nach der
Kanti wurde er dann prompt Bro-Plattenver-
käufer. Das Shrunk (Untertitel: Die Welten
heulen) oder Skunk (Untertitel: Der Geburtshelfer)

spiegelte auf typisch fanzine-mässige
Weise vieles von dem, was die Grabenhalle
ausmachte und was sich in ihr abspielte.
Dort kann man z.B. die im Affekt geschriebenen

Konzertberichte auf Eicher oder die Bad

Brains nachlesen, und sowieso alles über die

regionalen Bands, die vor allem aus
Rorschach und Romanshorn kamen, und die

nationalen, die vor allem Bieler und Schaff-
hauser waren. In der ersten Shrunk-Nummer
berichtet ein Stephan Ramming (Eugen) von
der «Schneller-Härter-Front», was bedeutet:
über Celtic Frost, Gore, Slayer, Execruciation
und Coroner. Und in der gleichen Nummer
führt ein gewisser « Swamp Walker» (Sumpfgänger,

einer aus der Pfahlbauerfamilie) ein

achtseitiges Interview mit Tav Falco und
Mitgliedern von The Panther Burns - dass just
diese Band zum Grabenhallenjubiläum
honkytonkt, dürfte alte Shrunk-Leser besonders

freuen.
Doch jetzt wollen wir den Jogi hören, wie er
leider massiv vergrippt, aber als an sich glücklicher

Vater und als Plattenleger Cpt Joghurt
(heute in der österreichischen Millionenstadt
und bis in unsere Breitengrade noch berühmter

als früher) auf die paar Fragen von Charlie
antwortet. Knapp, aber sehr präzis ergibt
dies ein sehr gutes Bild von der damaligen
wilden Jogi- oder, wie er sein Ding nannte,
Spaice-Veranstalterzeit, die Hunderten St.Gal¬

lern, Thurgauern, Appenzellem, aber auch

Vorarlbergern, Süddeutschen, Schaffhausern
und Zürchern in prägender Erinnerung geblieben

ist.

pfahlbauer Nachrichten aus dem SKUNK

Charlie: Fällt dir auch die eine oder andere
wahnsinnige Episode aus jener Zeit ein?

Jogi: Matthias reisst vor der Halle mit blossen
Händen einen Eisenpfosten aus dem Beton,
um die Skins zu verjagen. - Auf dem Weg vom
Bro zur Halle gehen Vorarlberger Punks mit
Dopplerflaschen in der Hand nicht übers Trottoir,

sondern über die abgestellten Autos. -
Der Sänger von Union Carbide Production
zieht sich nach dem zweiten Song vor den 15

zahlenden Zuschauern aus und bestreitet das

Konzert nackt. - Die Goldenen Zitronen
verwüsten die Hotelzimmer. Ich muss Reinigungskosten

bezahlen und in Zukunft Kaution
hinterlegen. Bei Jingo de Lunch bekomm ich
sie nicht zurück und kann mir ein neues
Rock'n'Roll-Hotel suchen.

Charlie: Was bedeutet dir jene Veranstalterzeit
im Rückblick?
Jogi: Der Anfang einer grossen Veranstalter-
Karriere, die bis heute andauert. Haha. Hab
seit der Zeit nicht viel anderes gemacht, als
auf Soundchecks herumzudösen und mir meine

Thirtysomething-Kicks beim Zittern auf
genug Publikum zu holen.

Charlie: Warst du auf «Heimatbesuch» denn
wieder mal in der Grabenhalle?
Jogi: Einmal, bei einem Dubclub ge-dj-t und
mich darüber gewundert, dass der Veranstalter
am Ende nicht selbst zusammen mit den

übriggebliebenen Punks die Halle auskehrt...
Charles Pfahlbauer jr.

Charlie: Spätestens jetzt nennst du Dinosaur Jr.

Jogi: Klar. Das hätte ich mir nie träumen
lassen: Grundsätzlich dem «Schneller, lauter, här-
ter»-Credo verpflichtet, bat ich die R&R-
Jungs nach zehn Minuten Zugaben-Feedback-Orgie

von J. Mascis entnervt, den Saft
abzudrehen. Mit anfang zwanzig tief in der
Midlife-Crisis

Charlie: Welche «deiner» Schweizer kommen
dir in den Sinn?

Jogi: Oh ja, all die CH-Bands: Der Böse Bub

Eugen, Young Gods, Baby Jail, Stevens Nude
Club, Needles, Maniacs, Hungry for what,
Dangermice usw. - Blueprint für ein
funktionierendes Independent-Netzwerk.

Charlie: Servus Jogi, wir machen hier eine Gra-
benhalle-Sondernummer, und da musst du
auch ein wenig gefeiert werden. Was waren
denn deine legendärsten Konzerte, auf die du
heute noch stolz bist und die garament etwas
ausgelöst haben?

Jogi: Das erste Bad-Religion-Konzert in der
Schweiz. Der Freund und Helfer schaute - wie
so oft - vorbei, weil er nicht glauben konnte,
dass sich Hunderte Jugendliche mit internationalen

Autonummernschildern an einem Dienstag

in St.Gallen zusammenrotten, um eine
unbekannte Punkrockband anzuhören.
Zweitens die Bad Brains/Human Rights: Jedes

Mal, wenn der energetischste Sänger der Welt
in der Stadt war, mussten ihn die restlichen
Bandmitglieder am nächsten Tag suchen -
H.R. schlüpfte immer irgendwo privat unter
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